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151/2015 33.05 Kleine Anfrage von Andreas Kriesi betreffend "Bahnunterführung
für Fussgänger an der Goldschlägistrasse"
Beantwortung

A. Kleine Anfrage

Am 9. April 2015 wurde vom Gemeindeparlamentarier Andreas Kriesi eine Kleine Anfrage betref­
fend "Bahnunterführung für Fussgänger an der Goldschlägistrasse" eingereicht:

"Die Bahnunterführung für Fussgänger an der Goldschlägistrasse (östlich der Goldschlägi­
strasse) ist schlecht beleuchtet und stark mit Graffitis bemalt. Die Unterführung zeigt sich
nicht sehr einladend und könnte als unsicher empfunden werden, weil sie sehr dunkel ist.

Diese Fussgängerunterführung wurde bisher nur wenig genutzt. Mit der weiteren Entwick­
lung und vor allem der Eröffnung der Geschäfte am Rietpark (Coop etc.) wird diese Unter­
führung nun vermehrt durch Anwohner beidseitig der Bahnlinie genutzt.

1. Ist die Stadt Schlieren für den Unterhalt dieser Fussgängerunterführung zuständig?

2. Wenn ja, gibt es von Seiten der Stadt Schlieren bereits Pläne, diese Unterführung fuss­
gängerfreundlicher zu gestalten (z. B. neuer Anstrich und bessere Beleuchtung)?"

B. Antwort des Stadtrates

Frage 1 Ist die Stadt Schlieren für den Unterhalt dieser Fussgängerunterführung zuständig?

Ja.

Frage 2: Wenn ja, gibt es von Seiten der Stadt Schlieren bereits Pläne, diese Unterführung fuss­
gängerfreundlicher zu gestalten (z. B. neuer Anstrich und bessere Beleuchtung)?

Am 24. Januar 2011 hat das Parlament auf Antrag des Stadtrates das Postulat von Rolf Wegmüller
und vier Mitunterzeichnenden betreffend "Entfernung von Klebern und Sprayereien im öffentlichen
Raum" als erledigt abgeschrieben. Die Stadt hat sinngemäss das Vorgehen des Tiefbauamtes des
Kantons Zürich übernommen, dass lediglich persönlichkeitsverletzende, sexistische oder rassisti­
sche Sprayereien entfernt werden. Die entsprechenden Erläuterungen sind der Beantwortung des
Postulates zu entnehmen.

Da der Stadtrat und der Anfragesteller der Meinung sind, dass die Unterführung Goldschlägistrasse
zukünftig vermehrt genutzt werden dürfte und diese schlecht beleuchtet und stark versprayt ist,
wurden für eine Ersatzbeleuchtung und die Entfernung der Sprayereien Offerten eingeholt. Die
Aufträge für diese Arbeiten wurden am 7. April 2015 erteilt. Im Mai 2015 wurden die Malerarbeiten
mit offerierten Kosten von Fr. 3'700.00 (exkl. MWST) ausgeführt. Am 2. Juni 2015 wurde die Be­
leuchtung durch LED Leuchten .Lichtkauz" im offerierten Betrag von Fr. 2'785.00 plus Montage von
Fr. 1'202.1Oausgeführt. Diese leuchten heller und sollen das Sicherheitsgefühl erhöhen.
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Um im Umgang mit Sprayereien Erfahrungen zu sammeln, wurde im Dezember 2014 ein Ver­
suchsprojekt gestartet. Ein Schlieremer Maler wurde mit Abdeckungsarbeiten zwecks Entfernung
der Sprayereien für Fr. 3'200.00 (exkl. MWST) an den beiden Unterführungen zwischen dem Alten
Zürichweg und dem Brunnackersteig beauftragt. Nach der Auftragserteilung wurden die SBB ange­
fragt, ob sie einen Anteil von Fr. 1'200.00 (exkl. MWST) der Kosten für ihren Teil übernehmen wür­
den. Dieser Anfrage stimmten die SBB zu. Seither werden diese Unterführungen durch das Team
des Baudienstes und den Maler regelmässig überprüft. Es soll festgestellt werden, wie lange es
dauert, bis erneut Graffitis angebracht werden und ob sofortige Entfernung hilft, dem Ganzen Ein­
halt zu gebieten. Im Mai 2015 mussten wieder Abdeckungsarbeiten ausgeführt werden. Zurzeit ist
es aber noch zu früh, um detailliert darüber zu berichten.

Der Stadtrat beschliesst:

1. Die Kleine Anfrage von Andreas Kriesi betreffend "Bahnunterführung für Fussgänger an der
Goldschlägistrasse" wird im Sinne der vorstehenden Ausführungen beantwortet

2. Mitteilung an
- Anfragesteller
- Gemeindeparlament
- Abteilungsleiter Werke, Versorgung und Anlagen
- Archiv

Status: öffentlich
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